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Heiligste Dreifaltigkeit Beverungen 
 

Eine kleine Wortgottesfeier für Sie! 
 

15.07.2022 
von Johannes Schreier 

Text: 
Schott Messbuch,  

Laacher Messbuch, 
Liturgie KONKRET, Christoph Butschak 

Johannes Schreier 
 

Liebe Mitchristinnen und Mitchristen 
In unserer Pfarrgemeinde Heiligste Dreifaltigkeit! 

Ich freue mich, dass Sie sich die Zeit nehmen, diesen kleinen Wortgottes- 
dienst für sich allein oder auch in Gemeinschaft mit Schwestern und  
Brüdern im Herrn zu feiern. 
Suchen Sie sich einen ruhigen Raum, ein „Stilles Fleckchen“ im Haus. 
Lassen Sie Ruhe einkehren um dann offen zu werden für Gottes Wort. 
Diese etwa zwanzig Minuten sollen getragen sein von Stille, geprägt von 
Ruhe und Frieden im Herzen. Genießen Sie die Zeit. Bedenken Sie Gottes 
Wort. Beten sie mit Bedacht und gehen Sie mit Gottes Segen gestärkt in 
die kommende Zeit. 
 
 
15. Juli 2022 
G Bonaventura 

L Jes 38,1–6.21–22.7–8; Ev Mt 12,1–8 (Lekt. V, 430) 

 
Lied: GL 543,1.4 (Wohl denen, die da wandeln 

 
Kreuzzeichen 
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Beginnen wir den Gottesdienst:  
Im Namen des Vaters 
und des Sohnes 
und des Heiligen Geistes. 
Amen. 
 
Der Friede unseres Herrn, Jesus Christus, 
die Liebe Gottes des Vaters 
und die Gemeinschaft des Heiligen Geistes sei mit uns, 
jetzt und allezeit! 
 
Amen! 
 
Liturgischer Gruß / Einführung 
Der heilige Bonaventura war im 13. Jahrhundert einer der großen 
Theologen und Mystiker der Scholastik,  
leitete den Franziskanerorden und bemühte sich schließlich als 
Kardinal und Bischof von Albano mit dem 2. Konzil von Lyon um eine 
Union mit der Ostkirche.  
Sein großes und vielfältiges Wirken wurde angetrieben von einer 
beständigen Suche nach der Wahrheit in Christus.  
Ihn, unseren Herrn, rufen wir an um sein Erbarmen.  
 

Kyrie 
Herr Jesus Christus, 
du bist der gute Hirte:  
 
Kyrie eleison 
Du gehst den Verlorenen nach:  
 
Christe eleison 
  
Du gibst dein Leben für die Deinen:  
 
Kyrie eleison 
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Der allmächtige Gott erbarme sich unser.  
Er lasse uns die Sünden nach 
und führe uns zum ewigen Leben. 
Amen. 
 
 
 
Tagesgebet 
 
Gott, du ewige Weisheit und Liebe, 
gib uns die Gnade, 
dass wir nach dem Vorbild des heiligen Bonaventura 
beharrlich deine Wahrheit suchen 
und nach immer größerer Liebe streben. 
Darum bitten wir durch Jesus Christus,  
deinen Sohn, unseren Herrn und Gott,  
der in der Einheit des Heiligen Geistes  
mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit. 
 
Amen. 
 
 
 
LESUNG Eph 3, 14-19 
 
Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Epheser 
Schwestern und Brüder ! 
Ich beuge meine Knie vor dem Vater, 
nach dessen Namen jedes Geschlecht im Himmel und auf der Erde 
benannt wird, 
und bitte, er möge euch aufgrund des Reichtums seiner Herrlichkeit 
schenken, dass ihr in eurem Innern durch seinen Geist an Kraft und 
Stärke zunehmt. 
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Durch den Glauben wohne Christus in eurem Herzen. In der Liebe 
verwurzelt und auf sie gegründet, 
sollt ihr zusammen mit allen Heiligen dazu fähig sein, die Länge und 
Breite, die Höhe und Tiefe zu ermessen 
und die Liebe Christi zu verstehen, die alle Erkenntnis übersteigt. So 
werdet ihr mehr und mehr von der ganzen Fülle Gottes erfüllt. 
 
Wort des lebendigen Gottes! 
 
 
ANTWORTPSALM Ps 119 (118), 9-10.11-12.13-14 (R: 12b) 

          R Herr, lehre mich deine Gesetze! - R 
 

9        Wie geht ein junger Mann seinen Pfad ohne Tadel? 
 

          Wenn er sich hält an dein Wort. 

10      Ich suche dich von ganzem Herzen. 

          Lass mich nicht abirren von deinen Geboten! - (R) 

11      Ich berge deinen Spruch im Herzen, 

          damit ich gegen dich nicht sündige. 

12      Gepriesen seist du, Herr. 

          Lehre mich deine Gesetze! - (R) 

13      Mit meinen Lippen verkünde ich 

          alle Urteile deines Mundes. 

14      Nach deinen Vorschriften zu leben 

          freut mich mehr als großer Besitz. - R 

 
 

 
 
 
RUF VOR DEM EVANGELIUM Vers: Mt 23, 9b.10b 
Halleluja. Halleluja. 
Einer ist euer Vater, der im Himmel. 
Einer ist euer Lehrer, Christus. 
Halleluja.  
 
EVANGELIUM Mt 23, 8-12 
 
Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus 
 
In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: 
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Ihr sollt euch nicht Rabbi nennen lassen; denn nur einer ist euer 
Meister, ihr alle aber seid Brüder. 
Auch sollt ihr niemand auf Erden euren Vater nennen; denn nur einer 
ist euer Vater, der im Himmel. 
Auch sollt ihr euch nicht Lehrer nennen lassen; denn nur einer ist euer 
Lehrer, Christus. 
Der Größte von euch soll euer Diener sein. 
Denn wer sich selbst erhöht, wird erniedrigt, und wer sich selbst 
erniedrigt, wird erhöht werden. 
  
Evangelium unseres Herrn, Jesus Christus! 
 
 
Zu den Schriftlesungen 
Liebe Schwestern und Brüder im Herrn!  
Gott erhört das Gebet des Königs Hiskija, der sich ihm todkrank 
anvertraut.  
Und wie der Schatten auf den Stufen des Palastes wieder nach oben 
steigt, so hebt sich auch der Schatten,  
der sich durch den nahen und sicheren Tod über sein Leben geworfen 
hatte.  
Das Gebet ist mächtig, weil es schon von dem getragen wird, der es 
erhört.  
Im Evangelium sagt Jesus: „Wenn ihr begriffen hättet, was es 
bedeutet:  
Barmherzigkeit will ich, nicht Opfer …“  
Wenn wir wenigstens ahnen, dass Gott barmherzig ist,  
wenn wir glauben, dass er in unser Inneres sieht  
und unsere Not und Freude wie kein anderer versteht,  
und bereit ist, uns anzunehmen und alles mitzutragen,  
dann ändert sich unser Bild von Gott,  
und von dorther fällt auch ein anderes Licht auf unser ganzes Leben.  

Und wenn wir das nicht glauben und nicht ahnen können  
und uns kein Wort des Gebetes über die Lippen kommen will?  
Gott bleibt derselbe und versteht auch diese Not.  
Er macht den ersten Schritt –  
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es lohnt sich, darauf geduldig und aufmerksam zu hören.  
 
 
Gebet  -- 

An Heiligengedenktagen 
 

Bearbeitet von Johannes Schreier 
 

  Selig, die bei dir wohnen, Herr, 
 die dich loben allezeit. 
 
 Herr Jesus Christus, 

Du hast dir ein Volk berufen aus allen Nationen und Stämmen, 
Völkern und Sprachen. 

 Niemand kann sie zählen. 
 Die Gerechten des Alten Bundes, 
 denen sich der lebendige Gott geoffenbart hat  
 und die uns im Glauben vorangegangen sind. 
 Die Propheten und Schriftgelehrten, 

die das göttliche Wort bewahrt und uns überliefert haben. 
 Die Frommen Israels an der Schwelle des Neuen Bundes,  

die den Verheißungen geglaubt und dich erwartet haben. 
 Die Apostel und Evangelisten, 
 auf deren Botschaft die Kirche gegründet ist. 
 Die Frauen und Männer,  
 die dir begegnet sind, 
 die du geheilt hast, 
 die dir geglaubt haben 
 und die dir nachgefolgt sind. 
 
 Selig, die bei dir wohnen, Herr, 
 die dich loben allezeit. 
 
 Die bekannten und unbekannten Christen aller Zeiten,  

die ihre Treue zu dir mit dem Leben bezahlt haben. 
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V Unsere Schwestern und Brüder, 
 die standhaft geblieben sind in der Bedrängnis, 

in Not, in Angst, unter Misshandlungen in Gefängnissen und 
Lagern,  

 bei Verfolgungen und unter schwerer Arbeit, 
 und die ihren Peinigern vergeben haben. 
 Die Vielen, 

die bei übler Nachrede und Schmähung in dir gegründet blieben,  
 die fröhlich in der Drangsal waren 
 und in ihrer Armut andere beschenkt haben. 
 Die zahllosen Gläubigen, 
 die zur Freiheit der Kinder Gottes gelangt sind, 

die vor uns Liturgie gefeiert und die Sakramente empfangen 
haben  

 und in deren Schwachheit 
 sich Gottes Gnade als Kraftquelle erwiesen hat. 
 Die Ungenannten und Unbekannten, 

die mit ihrem Beten und Arbeiten in der Verborgenheit 
 den Boden bereitet haben,  
 der die Kirche heute trägt, 

und in den wir unseren Glauben, unsere Hoffnung 
 und unsere Liebe hineingeben. 
 
 Selig, die bei dir wohnen, Herr, 
 die dich loben allezeit. 
 
 Jene Menschen, 

die dich überall und zu allen Zeiten mit lauterem Herzen suchen,  
 die nach dem Anruf ihres Gewissens leben, 
 auch wenn sie dir nie begegnet sind 

oder deine Botschaft in verzerrter Form kennengelernt haben. 
 
 Selig, die bei dir wohnen, Herr, 
 die dich loben allezeit. 
 
 Herr, unser Gott, 
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du hast alle Menschen in deine Gemeinschaft eingeladen,  
 du rufst sie aus allen Völkern und Stämmen, 
 aus allen Sprachen und Kulturen, 
 aus allen Zeiten der Geschichte in deine Kirche. 
 Die uns vorausgegangen sind, 
 hast du vollendet. 
 Wir, die wir heute leben, 
 sind unterwegs in der Hoffnung, 
 dass wir zu der großen Schar gehören, 
 die niemand zählen kann. 
 Vereint mit denen, 
 die vor uns zu deiner Kirche gehörten, 
 und für diejenigen, die nach uns kommen werden,  
 rufen wir: 
 Lobpreis und Herrlichkeit, 
 Weisheit und Dank, 
 Ehre und Macht und Stärke 
 dir, unserem Gott, in Ewigkeit. 
  Amen. 
 
 
 
Fürbitten 
In der Gemeinschaft der Kirche dürfen wir Gott unseren Vater nennen 
und im Gebet zu ihm rufen:  
Für unseren Papst und die Bischöfe, denen das Amt der Lehre und der 

Einheit in der Kirche aufgetragen ist.  
Gott, unser Vater – wir bitten dich, erhöre uns.  

Für alle, die in Wissenschaft, Forschung und Lehre tätig sind und sich 
in unermüdlichem und redlichem Fragen um ein immer tieferes 
Verständnis bemühen. 
Gott, unser Vater – wir bitten dich, erhöre uns.  

Für die Verantwortungsträger in Politik und Gesellschaft, von deren 
Wirken das Wohl vieler Menschen abhängt.  
Gott, unser Vater – wir bitten dich, erhöre uns. 
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Für alle, die in den verschiedenen Nöten ihres Lebens vor dich treten 
oder nach dir fragen. 
Gott, unser Vater – wir bitten dich, erhöre uns.   

Für unsere Verstorbenen, die wir deiner Barmherzigkeit anempfehlen. 
Gott, unser Vater – wir bitten dich, erhöre uns.   

Allmächtiger, ewiger Gott, du kommst unserem Gebet zuvor,  
da du uns kennst und um unsere Not weißt.  
So nimm uns an, durch Christus, unseren Herrn.  
Amen. 
 
Vaterunser  
 
Vater unser im Himmel… 
 
Denn dein ist das Reich…  
 
Friedenszeichen 

In einer Welt von Gier, Hass und Gewalt verheißt Gott den Frieden;  
denn bei ihm ist alles möglich. 
Deshalb bitten wir: 

Herr Jesus Christus, schau nicht auf unsere Sünden, sondern auf den 
Glauben deiner Kirche  
und schenke ihr nach deinem Willen Einheit und Frieden. 
 
Impuls 
Nehmen wir ernst, was uns beschäftigt:  
unseren Glauben und unsere Zweifel,  
unsere Fragen und unsere Sehnsucht.  
Geben wir das alles nicht auf,  
weil wir meinen, dass es nichts bringe,  
unsere Fragen nicht richtig seien  
oder vorgefertigte Antworten genügen würden.  
Bewahren wir uns ein waches Herz  
und einen lebendigen Geist! 
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Schlussgebet 
 
Ergreife ich die Hand Gottes, 
die mich anrührt, 
dann finde ich den absoluten Halt 
und die absolute Geborgenheit. 
 
Der allmächtige Gott  
steht nun als allgütiger Gott vor uns. 
Liebe durchströmt uns, 
und wir fühlen uns getragen von seiner Liebe. 
 
Edith Stein 
 
Segensbitte 
Der Herr segne uns und behüte uns; 
der Herr lasse sein Angesicht über uns leuchten 
und sei uns gnädig; 
er wende uns sein Antlitz zu 
und schenke uns seinen Frieden. 
 
Das gewähre uns der dreieinige gütige und treue Gott, 
der Vater und der Sohn 
und der Heilige Geist. 
 
Amen. 
 
 
 
Entlassung 
Gehen wir hin, wir sind gesendet. 
Gehen wir hin und schaffen Frieden. 
Dank sei Gott dem Herrn. 
 
Lied   GL 534,1–2 (Maria, breit den Mantel aus) 
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Danke für ihr Mitbeten.  
Ich wünsche uns allen eine gute Zeit. 
 
 
Ihr 
 

 


